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2Cllen finben
SBo lauter Sidjt in fjelfen 23ädjcn braffeft,
Mein ©fanj, ein Äörper bon gelöftem ©ofb,

ftm Ätanj ber gfüfjenbroten Stafeimelfen
Qfebe ein \>cro!b gfüfjcnbfttffer Siebe

«Ragt nodj ein 33aum mit Scabefn, nimmcrroclfcn,
SBettcrbertjanu am raitreu geffenfaum,
33ot beut meift Traum in fdjroarjem ©fanje ijt t

Sinitcttb; fein bttnffcê Stuge ftaunt unb Blittt,
SBenn it)r, euer) räfelnb, bon Problemen quaffeft.

O grüner Trotj, allein itt gclfettraeiten,
Ten nicfjt ein Scadjbar tnärmt, nodj raütgt, nodj fjinbert,
Tu ©tummer greifft inë SM nadj aïïctt Seiten,
Slffen SBinbcn, magft bidj fpreiten;

Sidjt, SBetter triufft bu unberbünnt, ungefinbert, un»
berminbert.

SBofjf fjaft bu 23rübcr tief im fiadjen Taf;
Sie raadjfen fer jengrab iit Steif) unb ©fieb:
Tu Ginfautroüber fnattctft bttmpf bein Sieb
Unb Baft bieê Tafboff Biê jum Äern beradjtei,
SBo jeber fdjftdjt uub im SSerein gefdjart,
Tie Sîadjbatn toärmt unb bodj ju broffefu tradjtet.
©cmeinfdjaft ift eë, bie unê Sefbftfudjt fefjrt,
Tie SJÎenge fännt bafjin auf frember Ottaf:
¦Seit bem, ber einfallt iu ©eroittern loacfj mar,
SSon Stetnfdjfag meifj unb S3Iib unb SBctterräube,
O einjig feinem eignen Sdjtdfaf Scadjbar,
©in jäfjer Äampf unb eine jäfjc greube! roor mim

Mit ber ©^tle umê £)orf
(Së ift eine afte ©efdjidjte. Sciber! ftd) ïann nidjtê bafür.

Sie rjaubelt nämfidj bon ben 33unbeêbafjnen. Sfft aber

fic mirb tägltdj neu. Uttb bamit Tu fie beëroegen unb trob»
beut nidjt gfeidj mcglcgft, ftatt berfegft, madj idj Tidj jum
-Borauë auf bic neue, abfolut unb unbebingt neue unb pt»
faute SBcnbung meiner ©efdjidjte aufmerffam: Scämlidj,

nidjt bic 25unbeëbat)n: ber ^ßaffagter ift fcfjufbig." Sllfo

ïooju ein Sfuto faufen, bamtt ntan intmer ber Sdjttlbigc
fein fann; genau ba§ gfetdjc fannft Tu jet^t audj bei ben

S3unbe§Bafjnen fjaben. Ucbrigcnê, nebenbei bemerft: ©anj
im Sinn unb ©eift ber 23unbeëbcrfaffung, benn miefo foffte
ber Slutomobilift einem gemöfjnfidjeu Stcrbficbcit etroaë

borauê fjaben? Slffc »Bürger bodj baê meifjt Tu ja
fdjon, unb fo erjäfjf icfj Beffer meine ©efdjidjte.

ftd) foffte midj affo fütjltdj auf tefepfjonifdjen SIBruf
Pom Samëtag abenb, am anbern SJtorgen Pon einem Ort
an ber Sinie SBintertljttr=St. ©allett an einen anbern Ort
begeben, ber an ber Strede 3Bafftfeffcn=9tüti liegt. Spät iu
ber Scadjt tdj bin audj fdjon gereift nnb barum tat icfj

baê folgenbe otjne grofje (Srmartnngen! griff idj jum
7?afjrplan unferer 33nnbcëbafjncit.

Cctffe SJcögfidjfcit: ftn ber befannten ôerrgottëfritfjc nad)

SBintertfjut; bortfefbften" 4 Stunb Sfufentfjaft; mittag«
meiter nadj SBalfifcffen; gerabe recfjt, ben Slufdjlufj ju
berpaffeu.

Sfffo jroeite SJcöglidjfeit: Reiter SJtorgcnjug, unb fiefje

ba, cë gefjt bië SBaffifcIfen. Slber roeiter nimmer. Slitfcnt»
[ja f t 1 Stunbe 58 SJtinuten. Slnfunft in befagtem Torf an
befagter Sinie: groifdjen groettrunf unb Jvibc o'clod. Sagen
roir runb 3 Ufjr. Taë finb 86 S3afjnfifomctcr iu breibiertef
Tagen; intmerfjtit ofjne Sdjnelljugëjufcfjfag!

Unmöglidj! Stetottr tft bte Strecfe nämfidj genau gfetcfi

fang unb idj mufjte unbebingt SJcontag früfj roieber auf
meinem S3ureau erfdjeinen.

©odj ber ^ufantettft fennt fein ."Dtnbetnië" unb idj
roar einmal Bei ber infanterie, Biê fie midj nidjt metjr
auêrjtelten. ftd) braute mir affo tief in ber Scadjt afê Sti»
mnfanê einen ©rog uub madjte ntidj bann bon neuem über
ben gafjrplan fjet, mit beut eifernen SBiffen, ifjm baê Un»

möglidje abjutrotjen. Unb fiefje ba, befagter jroetter SJtorgen»

jug gefjt bon SBtntertfjur, mit gufdjfag allerbingë, afë

Sdjnelïjug biê p,üridj unb erreidjt bort, ofj SBunber, ben

SJcittagêjug inë ©fattaf.
Tie ©ntbederfrcube fiefj midj Iicgrciffidjerluctfc in biefer

Sîadjt roenig Sdjfaf finben (aufjcrbent traute idj afferbiugë
meinem neuen SBecfer nodj nidjt recfjt ober nidjt meljr, roaê

roeife idj!) unb Tu gfaubft nun rooljl, fieber Scebelfpalter,

idj Ijätte midj ant anbern SJÎorgcu frofjcn SJcttteë auf bie 20

Ätfometer längere, aber um jluci Stunben fürjere Steife gc»

madjt. Slber roo bliebe ba bie 5pifanterie, bie idj Tir in Sluë»

fidjt geftelit fjaBe? Slffo fjör gcbttlbig roeiter git. ftdj fub allen
©roll bon ber bvaPen SdjtoetjerBruft unb eifte auf bot
jmeiten SJcorgenjug.

Snffetfdjaftcr. ©ebränge bon SJïcnfd) unb SSicfj, Äoffcru
uttb Sdjadjteftt, jungen uttb alten. Tenu Sonntag ift'ë".

SBitte (bcroufjte Statiott im ©fattal) rötur
über ftntx."

Seit bië 3üri!"
SIBer t Ijänn j'3üri nüb fidjer ftiit jum iniiter löfe;

im î^alf, bafj mer 33crfpöötig fjettet ."
SJccr fjänb fat birädtt Tare."
Unb fo begann icfj, Pou fjinten auë beut brängeuben

Ottett Bereitë frcitttbcibgenöffifdj ongefeinbet, iieffinnig inë

meffiitgenc Sdjafterbrctt jtt bfiefen, roaê ber mafeftjbloubc
93ifletberfäufcr mit Seiden ibcnttfijtertc. prompt faut baë

StöturBiljc" famt einfadjem gufcrjfng, ber Äoftcnpunft unb

erft nodj bic IteBenitoürbtge Stufflärung geflogen: SJcer
Ijänb fjalt fai birädtt Taj.;c für föttig, mo mit ber (Ifjtflc
inn'ê Torf ume fafjrib."

hinter mir ftieg baë ©cntttrmel bcbrotjlid) an; fo bc

tappte idj bte Äarte, nafjm fic aber roaë ju btei ift, tft ju
biel! ftd) bin fein baterlaubëfofcr ©efeffc, fidjer ttidjt, idj
Pcrfidjcrc Tidj, aber idj fonnte roirflidj nidjt anbcrê, cë

brängte midj jtt fagen: Gfë git fjaft fat anbri 33erbinbig."

So fai anbri 33crbinbig, foo foo bcëtnâge feit
mer baut glttdj, mit ber Gtjiffc um'ë Torf umme fafjrc!"

Ta fjaft Tu cë, fieber SleBelfbalter, ba fjabcu mir'ê! Tu
roirft Tief) biefer- Sogif ber Tatfadjen ficfjer fo toenig ber

fdjliefjen fönnen, rote idj eë fonnte, benn ber malefijBlonbe
SBtlletberfäufer fjat roafjrfjaftig roafjr gefprocfjcn. Gr Ijat fo»

gar bem tiefen ©efüfjl Sluëbrud gegeben, baë bergangene
Sîadjt, afë icfj bent gafjr^Ian bic jtoei Stunben Sfbfürjung
abgetrobt Ijätte, audj in mir aufftteg.

fta, biefe SSunbcëbaljneu aber fein fjaben fic midj
bodj abgeputzt, nidjt? Tie greube an ber Tronic fjat midj
gleidj roieber bcrföfjnt, ja idj Befdjlofj bamalê, bor lauter
greube affenfaffë bic S3ufje im ©fattafjug faftfädjclitb ju
bcjafjlen, roenn midj ettoa eine SSerfbätung beranfaffen
foffte, ben anbern ftua. otjne bte berorbnete SSifite am ftüx=
djer S3ifletfdjaftcr ju Befteigen. Tenn roer anberS roäre

Sdjitfb geroefen, afë tdj? Sotucit ift cë bann aber bodj nidjt
gefommen.

Ta aber bic ©cfafjr bcftcfjt, bafj Tu, lieber Scebelfpalter,
bicfc ©efdjidjte Pcröffcntfidjcu fömtteft, mufj icfj Tir nun
erft nodj baë Sdjöttftc bon allem berraten. Tu bift bem
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Allen Winden....
Wo lauter Licht in hellen Bächen Prasselt,
Kein Glanz, ein Körper von gelöstem Gold,

Im Kranz der glühendroten Rasennelken
Jede cin Herold glühcndstiller Liebe

Ragt noch ein Baum mit Nadeln, nimmerwelkcn,
Wettcrverhaun ant wirren Felscnsanm,
Vor dcm mcin Traum in schwarzem Glänze sitzt,

Sinnend,' sein dunkles Auge staunt und blitzt,
Wenn ihr, cuch räkelnd, von Problemen quasselt.

O grüner Trotz, allein iit Fclscnwciten,
Den nicht ein Nachbar wärmt, noch würgt, noch hindert,
Du Stummer greifst ins All nach allen Seiten,
Allen Winden, magst dich spreiten;

Licht, Wetter trinkst dn unverdünnt, ungelindcrt, un¬
vermindert.

Wohl hast dn Brüder tief im flachen Tal;
Sie wachsen kerzeugrad iu Reih nnd Glied:
Tu Eiusamwildcr knatterst dumpf dcin Lied
Und hast dies Talvolk bis zum Kern verachtet,
Wo jeder schlicht und im Verein geschart,
Die Nachbarn wärmt uud doch zu drosseln trachtet.
Gemeinschaft ist es, die uns Selbstsucht lehrt,
Die Menge lärmt dahin auf fremder Qual:
Heil dem, der einsam in Gewittern wach war,
Von Steinschlag weiß uud Blitz und Wctterräudc,
O einzig seinem eignen Schicksal Nachbar,
Ein zäher Kampf und eine zähe Freude! à Gcià

Mit der Chile ums Dorf
Es ist eiue alte Geschichte. Leider! Ich kann nichts dafür.

Sie handelt nämlich von den Bundesbahnen. Alt aber

sie wird täglich neu. Und damit Du sie deswegen und trotzdem

nicht gleich weglegst, statt verlegst, mach ich Dich zum
Boraus auf die ncue, absolut und unbedingt nene nnd
pikante Wendung meiner Geschichte aufmerksam: Nämlich,
nicht die Bundesbahn: dcr Passagier ist schuldig." Also
wozu ciit Auto kaufen, damit man immer der Schnldigc
sein kann; genau das gleiche kannst Du jetzt auch bci den

Bundesbahnen haben. Ucbrigens, nebenbei bemerkt: Ganz
im Sinn und Geist der Bundesverfassung, denn wieso sollte
dcr Automobilist cincm gewöhnlichen Sterblichen ctwas
voraus haben? Allc Bürger doch das weißt Du ja
schon, und so erzähl ich besser mcinc Geschichte.

Jch sollte mich also kürzlich ans telephonischen Abruf
vom Samstag abend, am andern Morgcn vou einem Ort
an dcr Linie Winterthur-Tt. Gallen an eincn andern Ort
begeben, der an der Strecke Walliselleu-Rüti liegt. Spät in
der Nacht ich bin auch schon gereist und darum tat ich

das folgende ohne große Erwartungen! griff ich zum
Fahrplan unserer Bundesbahnen.

Erste Möglichkeit: Jn der bekannten Herrgottsfrühe nach

Winterthur; dortselbsten" 4 Stund Aufenthalt; mittags
weiter nach Walliscllen; gerade rccht, dcn Anschluß zn
verpassen.

Also zweite Möglichkeit: Zweiter Morgcuzug, und siehe

da, es geht bis Wallisellcn. Aber weiter nimmer. Aufenthalt

1 Stunde 58 Minuten. Ankunft in besagtem Dorf an
besagter Linie: Zwischen Zweitrunk und Five o'clock. Sagen
wir rund Z Uhr. Das sind 86 Bahnkilomctcr iit dreiviertel
Tagen; immerhin ohne Schnellzugszuschlag!

Unmöglich! Retour ist die Strecke nämlich genau gleich

lang nnd ich mußte unbedingt Montag früh wieder auf
meinem Bureau erscheinen.

Doch der Infanterist kennt rein Hindernis" und ich

war einmal bei der Infanterie, bis sie mich nicht mehr
aushielten. Jch braute mir also tief in der Nacht als
Stimulans einen Grog uud machte mich dann von neuem über
den Fahrplan her, mit dem eiserneu Willen, ihm das

Unmögliche abzutrotzen. Und siehe da, besagter zweiter Morgcuzug

geht von Winterthur, mit Zuschlag allerdings, als

Schnellzug bis Zürich und erreicht dort, oh Wnnder, den

Mittagszug ins Glattal.
Die Entdeckerfrende ließ mich begreiflicherweise in dieser

Nacht wenig Schlaf findcn tanßcrdem traute ich allerdings
meinem neuen Wecker nvch nicht recht oder nicht mehr, was

iveiß ich!) und Du glaubst nun Wohl, lieber Nebelspalter,

ich hätte mich am andern Morgen srohen Mutes auf die 20

Kilometer längere, abcr um zwei Stunden kürzere Reise
gcmacht. Aber wo bliebe da die Pikanterie, die ich Dir in Aussicht

gestellt habe? Also hör geduldig weiter zn. Ich lud allen
Groll von dcr braven Zchwcizcrbrnst und eilte ans dcn

zweiten Morgenzug.
Villctschalter. Gedränge voit Mensch und Bich, Kofscrn

nnd Schachteln, jnngen und altcn. Denn Sonntag ist's".

Vitte (bewußte Station im Glattal) rötnr
iiber Züri."

Nu bis Züri!"
Mer i Hann z'Züri nüd sicher Ziit zum wiiter löse;

im Fall, daß mcr Verspöötig hcttct ."

Mcr händ kai diräckti Taxe."
Und sv begann ich, von hinten aus dem dräugcudeu

Queu bereits frenndeidgenössisch angefeindet, tiefsinnig ins
messingene Tchalkerbrett zu blicken, was der malcfizbloudc
Billetvcrkäufcr mit Nicken identifizierte. Prompt kam das

Nötnrbilje" samt einfachem Zuschlag, der Kostenpunkt uud
crst noch dic liebenswürdige Aufklärung geflogen: Mcr
händ halt kai diräckti Taxe für söttig, wo mit der Chille
um's Dorf ume fahrid."

Hinter mir stieg das Gemurmel bedrohlich ain so be

rapptc ich die Karte, uahm sie abcr was zu viel ist, ist zn

viel! Jch bin kein vatcrlandsloscr Geselle, sicher uicht, ich

versichere Dich, abcr ich konnte wirklich nicht andcrs, es

drängte mich zu sagen: Es git halt kai andri Verbindig."

So kai andri Verbindig, soo soo dcswäge scit

mcr däm gliich, mit der Chillc um's Dorf »nunc fahre!"
Da hast Du cS, licbcr Nebelspalter, da habcn wir's! Du

wirst Dich dieser" Logik dcr Tatsachen sicher so wenig ver
schließen könucu, wie ich es konnte, dcnn dcr malefizblondc
Villetverkäufer hat wahrhaftig wahr gesprochen. Er hat
sogar dent tiefen Gefühl Ansdrnck gegeben, das vergangene
Nacht, als ich dem Fahrplan die zwei Stuude» Abkürzung
abgetrotzt hatte, auch in mir aufstieg.

Ja, diese Bundcsbahncu aber fein habcn sie mich

doch abgeputzt, nicht? Die Freude an der Ironie hat mich

gleich wieder versöhnt, ja ich beschloß damals, vor lanter
Freude allenfalls die Buße im Glattalzug kaltlächelnd zu

bezahlen, wenn mich etwa eine Verspätung veranlassen

sollte, den andern Zug ohne die verordnete Visite am Zürcher

Billetschalter zn besteigen. Denn wcr anders wäre

Schnld gewesen, als ich? Soweit ist cs dann aber doch nicht

gekommen.
Da aber die Gefahr besteht, daß Du, lieber Nebelspalter,

diese Geschichte veröffentlichen könntest, mnß ich Dir nun
crst noch das Schönste von allem verraten. Tu bist dem
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StcfentcKt) Käsunion (SDie Äaäunionlfjat erflärt, baf fte bei jebem $>funb Ääfe,
taè in ber Sdjroet} fonfumtert wirb, braufsatjten mufi.)

bafjnamtlidjen itnb überfjaupt beut Slmtêjcïjimmcf fo fjofb

çjcfinnt, ban Tu midj in Seinem eilten 33cbrängten offenen

§erjjert fidjer fdjon bon Sdjulb uttb gefjfer fretgefbrodjen
tjaft. SJÏit nidjtett, lieber Sicbclfbaltcr, mit ntdjten. $ bin

loirflidj ber ©djufbige! Taê fönnte audj Tir cin S3unbeS=

bafjncr fdjroarj auf toeife unter bic Siafe reiben, toenn Tu
biefe ©efdjidjte einfadj fo mir ntcfjtê btr nidjtê breiëgeben

roürbcft. Gê beftefjt nämlidj ein Stegfement bei ben ©3333.,

roonadj idj bic Strede 2Baffifenen»3ûndj=3Baïïtfeïïen in bor»

liegenbem gaff infolge mangefnber anberer 33etbtnbitng

gar nidjt fjätte berabben müffen. fta fiefift Tu, unb ba

ging idj Gfel an beu Sdjafter uttb berlangte ganj regle»
mcntêroibrig, bafe tdj fie einfadj bejafjfcn molle, ftà) fürdjte
fogar, bafe idj mtdj gegen ba§ Strafgefetfbttdj bergangett
fjabe Sfnftiftung eineë eibgen. »Beamten 311m 33crgefjcu

gegen baê Stegfement! Gê gcfdjatj mir affo ganj redjt, nidjt
toafjr, roarum fjielt idj ntidj nidjt an bic Stegfcmente ber

S. 33. 33.!

Unb bamit feien Tir alle baterfänbtfdjcn Steglemeitte
famt jenem malefijbfonbcn oftfcfjmctjcrtfdjen 33ilicbcrfätt»
fer" angefegcntfidjft an'ê §erj gelegt bon Teinem

Jpanêjoggefi S3irrfifdjüttlcr.

Äp^ettrjellifc^er Bigeunetf d)ub
SJcan roeifj, bafe baê apbenjeflifdje frcunbnadjbarlidjen SBittcIcten gibt, ©tanbbttnft cinnctjmcit: roie e ©olb»

33oraIbenfänbdjcn ringêum bom ©e» roenn bic ©t. ©aller j. 33. meinen, baë ftödfi immene Gfjuebräd." 3Beniger all»

biet beë Âantonë ©t. ©äffen umfebfof» Sfppenjelfcrlänbli liege in ifjrem Äan» gemein befannt roirb bagegen fein, bafe

fen liegt. SBeife bielleidjt audj, bafe biefe ton roie ein Gfjuebräd inere fdjöne bicfc etgentümfidje Sage beê Âantonë
Satfadje oft erroünfdjten ©toff 51t SBif", bic Slbbenjeffer bagegen ben bic apbenjeïïifdjc Sßofijei juroeilen ju
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Rick-nbaix
(Die Käsunion^hat erklärt, daß sie bei jedem Pfund Käse,
das in der Schweiz konsumiert wird, draufzahlen muß.)

bahuamtlichen und iiberhanpt dein Amtsschiminel so hold

gesinnt, daß Tu mich in Deinem allen Bedrängten offenen

Herzen sicher schon von Schuld und Fehler freigesprocheit
hast. Mit nichten, lieber Nebelspalter, mit Nichten. I bin

wirklich der Schuldige! Das könnte auch Dir ein Bundes-
bahncr schwarz auf weiß unter die Nase reiben, wenn Du
diese Geschichte einfach so mir nichts dir nichts preisgeben
würdest. Es besteht nämlich ein Reglement bei den SBB.,
wonach ich die Strecke Wallisellen- Ziirich-Wallisellen in
Vorliegendeln Fall infolge mangelnder anderer Verbindung
gar nicht hätte berappen müssen. Ia siehst Du, lind da

ging ich Esel an den Schalter und verlangte ganz regle-
mentswidrig, daß ich sie einfach bezahlen wolle. Ich fürchte
sogar, daß ich mich gegen das Strafgesetzbuch vergangen
habe Anstiftung eines eidgen. Beamten zum Vergehen
gegen das Reglement! Es geschah mir also ganz recht, nicht
wahr, warum hielt ich mich nicht an die Réglemente der

S. B.B.!
Und damit seien Dir alle vaterländischen Réglemente

samt jenem malesizblonden ostschweizerisclM Biljeverkäu-
ser" angelegentlichst an's Herz gelegt von Deinem

Hansjoggeli Birrlischüttler.

Uppenzellischer Zigeunerschub
Man weiß, daß das appenzellische freundnachbarlichen Witzeleien gibt, Standpunkt einnehmen: wie e Gold-

Voralpenländchen ringsum vom Ge- wenn die St. Galler z. B. meinen, das stöckli immene Chuedräck." Weniger
allbiet des Kantons St. Gallen umsckü's- Appenzellerländli liege in ihrem Kan- gemein bekannt wird dagegen sein, daß

sen liegt. Weiß vielleicht auch, daß diese ton wie ein Chnedräck inere schöne diese eigentümliche Lage des Kantons
Tatsache oft erwünschten Stoff zu Wis'", die Appenzeller dagegen den die appenzellische Polizei zuweilen zu
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